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Seit seinem Antritt als Chefdirigent des 
Bruckner Orchester Linz 2017 begeis-
tern Markus Poschner und das österrei-
chische Spitzenensemble gleichermaßen 
das Publikum und die internationale 
Presse. 
Dafür steht beispielhaft Poschners Visi-
on, in der Bruckner-Interpretation eige-
ne Wege zu gehen. Ein vorläufiger Hö-
hepunkt dieses gemeinsamen Weges lag 
2020 in der Auszeichnung zum »Or-
chester des Jahres« und „Dirigent des 
Jahres« in Österreich. Seit seiner Aus-
zeichnung mit dem „Deutschen Diri-
gentenpreis“ bereits im Jahr 2004 gas-
tiert Poschner regelmäßig bei sämtlichen 
Spitzenorchestern und Opernhäusern 
der Klassik-Welt, darunter: die Staatska-
pelle Dresden, die Bamberger Sympho-
niker, die Münchner Philharmoniker, 
die Dresdner Philharmoniker, das Kon-
zerthausorchester Berlin, das RSB Ber-
lin und das RSO Wien, die Wiener Sym-
phoniker, das Orchestre Philharmonique 
de Radio France, die Netherlands Phil-
harmonic, NHK Tokio sowie an der 
Staatsoper Berlin, der Hamburgischen 
Staatsoper, der Oper Frankfurt, an der 
Staatsoper Stuttgart und am Opernhaus 
Zürich. 
Mit dem Orchestra della Svizzera italia-
na, dessen Chefdirigent Markus Posch-

ner seit 2015 ebenso ist, gewann er den 
begehrten „International Classical Mu-
sic Award 2018« (ICMA) für den bei 
Sony Classical erschienenen Brahms-
Sinfonien-Zyklus. 
Gemeinsam mit dem Orchestre Natio-
nal de France wurde Poschner kürzlich 
für seine Produktion von Offenbachs 
»Maître Péronilla« mit dem »Jahrespreis 
der Deutschen Schallplattenkritik 
2021« ausgezeichnet. 

Nach dem Studium in München sowie 
Assistenzen bei Sir Roger Norrington 
und Sir Colin Davis wirkte Poschner zu-
nächst als 1. Kapellmeister an der Komi-
schen Oper Berlin. Von 2007 bis 2017 
war er Generalmusikdirektor der Bre-
mer Philharmoniker. Im Juli 2010 er-
nannte ihn die Universität Bremen zum 
Honorarprofessor, ebenso die Anton 
Bruckner Privatuniversität in Linz im 
Jahr 2020. 
Das Bayreuther Festspielorchester diri-
gierte er erstmals bei dessen außerge-
wöhnlichem Gastspiel 2019 in Abu-
Dhabi mit Richard Wagners Walküre. 
Die Bayreuther Festspiele eröffnete 
Markus Poschner mit »Tristan und Isol-
de« im Juli 2022 und dirigiert dieselbe 
Produktion dort auch bei den Festspie-
len 2023. 
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